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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Sechs-Brücken-Fahrt Ein tol­
les Erlebnis ist es, mit dem barco 

rabelo, dem Traditionsboot des Rio 
Douro > S. 71, unter den Brücken 
von Porto hindurchzuschippern 
(z. B. ab Cais da Ribeira, www.portodouro.

com, tgl. 10—18.30 Uhr, Winter kürzer, 15 €).

2  Auf dem Jakobsweg wandeln 
Auch aus Portugal machen sich seit 
dem Mittelalter Pilger nach Santia­
go de Compostela auf den Weg. 
Nördlich von Porto befinden sich 
die vier schönsten Tagesetappen des 
mit gelben Pfeilen markierten Ca-

minho Português. Testen Sie doch 
ein Teilstück, etwa auf lauschigen 

Feldwegen zwischen Barcelos  C1 
und Ponte de Lima  C1 (www.camin 

hoportosantiago.com).

3  Schienenweg Mit dem Fahrrad 
geht es über die frühere Eisenbahn­
strecke Linha do Dão insgesamt 
49 km durch herrliche Natur und 
am Ufer des Dão entlang. Die Eco-

pista do Dão verbindet die Orte 
Santa Comba Dão  D3 und Viseu 

 D3 (www.ecopista-portugal.com). 

4  Grottentour Mal geht es durch 
dunkle Höhlen, dann an schroffen 
Klippen vorbei und überall lauern 
Riffe – eine Bootsfahrt durch die 
bizzare Felslandschaft des Berlenga­
Archipels > S. 107 ist spannend (www.

julius-berlenga.com.pt).

5  Portugiesisch kochen Eine be­
sondere Philosophie verfolgt das 
Cooking and Nature Emotional Ho­
tel  C4 südlich von Batalha. Denn 
die Gäste kochen hier ihr Menü un­
ter professioneller Anleitung selbst, 
mit regionalen und saisonalen Zu­
taten (Alvados, Rua Asseguia das Lages 

181, Tel. 244 447 000, www.cookinghotel.

com, 4-Gänge-Menü 30 €).

6  Feste feiern Ein besonderes 
Event im Mai ist die einwöchige 
Queima das Fitas in der Universi­Portos Bogenbrücke Ponte de Dom Luis I. 
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tätsstadt Coimbra > S. 90. Beim Jah­
resfest der Studierenden jubeln alle 
den in den Farben der Fakultät ge­
schmückten Wagen beim großen 
Paradeumzug zu und feiern fein 
gemacht bei den Tanzbällen mit.

7  Im Thermalbad kuren Das in­
teraktive Schwimmbad, in dem man 
zwischen Kaskaden, Massagedüsen 
und Hydrojets wechselt, macht den 
Aufenthalt in den Termas de Luso  
D3, einem Thermalbad von 1852 mit 
modernsten Einrichtungen, zum 
Erlebnis (Luso, Rua Álvarez Castelhões, 

www.termasdeluso.pt).

8  Skifahren Auch Portugal be­
sitzt mit der 1993 m hohen Serra da 
Estrela > S. 102 ein Skigebiet, das im­
merhin 19 Pisten aller Schwierig­
keitsgrade aufweist. Vier Lifte sind 

für die Skifahrer im Einsatz (www.

skiserradaestrela.com).

9  Bodysurfen an der Costa da 
Caparica Dabei haben nicht nur 
Kinder Spaß in der Atlantikbran­
dung südlich von Lissabon  B6: 

Aufs Brett ins Meer werfen, mit den 
Füßen rauspaddeln und dann von 
den Wellen zurücktragen lassen. Je 
höher die Welle, umso größer der 
Geschwindigkeitsrausch. 

10  Mondscheintour Bei Nacht 
durch das wilde Hinterland der Al­
garve wandern, mit Eseln als Beglei­
ter, die das Gepäck tragen. Das gibt 
es auf einem deutschsprachigen 
Eselschutzhof bei Aljezur. 4 Std. 
dauert das Vergnügen, inklusive 
Picknickpause (www.eselwandern-algar 

ve.blogspot.com, 30 €/Pers.). 

Die Fakultäten in Coimbra präsentieren sich in Mottowagen bei der Queima das Fitas
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
Klein, aber oho! Neben dem großen Nachbarn Spanien nimmt sich Portu-
gal bescheiden aus, doch auf kleiner Fläche bietet Portugal eine unglaub-
liche Vielfalt wechselnder Landschaftsbilder, die unterschiedlichste Ur-
laubsbedürfnisse befriedigen. Und fast 1800 km Atlantikküste sprechen 
für sich — aber auch Aktivurlauber und Kulturfans kommen voll und ganz 
auf ihre Kosten.

Porto, das Zentrum Nordportugals, stand lange im Schatten Lissabons, 
doch die Portweinmetropole hat aufgeholt und ist längst ein attraktives 
Städtereiseziel. Die steilen Weinterrassen am Douro sind ein Mekka für 
Weinliebhaber, gehören zweifellos zu den schönsten Landschaften des Lan­
des und lassen sich wunderbar auf einer Flusskreuzfahrt erkunden. Die 
Strände der von Pinienwäldern gesäumten Costa Verde locken in den Som­
mermonaten Schwimmer und Surfer an. Besonders Naturliebhabern hat 
das Landesinnere viel zu bieten. Wanderer schwärmen vom fruchtbaren 
Gartenland des Minho – vor allem Portugals einziger Nationalpark Peneda­
Gerês ist eine Reise wert. 

Die traditionsreiche Studentenstadt Coimbra ist ein guter Ausgangs­
punkt für die Erkundung der kulturellen Höhepunkte Zentralportugals: 

Die weitläufige Praia de Monte Clérigo liegt an der Westküste bei Aljezur
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Tomar und die Burg der Christusritter, die Klöster Batalha und Alcobaça, 
aber auch der Wallfahrtsort Fátima gehören zum Pflichtprogramm. Zwi­
schen Lissabon und Coimbra locken bekannte Badeorte wie Figueira da 
Foz, Nazaré oder Peniche mit schönen Sandstränden. Noch zu entdecken 
sind die Gebiete der drei Beiras mit der auf fast 2000 m ansteigenden Ge­
birgslandschaft der Serra da Estrela (höchster Berg: Torre 1993 m), es ist das 
einzige nennenswerte Wintersportgebiet des Landes. 

Lissabon ist die glanzvolle Kapitale des Landes, eine Stadt, die stolz auf 
ihre alte Geschichte ist und sich zugleich längst zur europäischen Trendme­
tropole mit einem spannenden Nachtleben gemausert hat. Keinesfalls ver­
säumen sollten Städtereisende Ausflüge ins Hügelland von Sintra und an die 
nahe Sonnenküste mit den Badeorten Estoril und Cascais sowie dem Cabo 
da Roca, dem westlichsten Punkt Festlandeuropas.

Südlich des Tejo erstrecken sich die Weiten des dünn besiedelten Alente-

jo, der Kornkammer Portugals mit ihren Getreidefeldern, Weingütern, 
Korkeichen­ und Olivenbaumplantagen. Auf einem Drittel der Fläche des 
portugiesischen Festlandes leben kaum 8 % der Bevölkerung. Der Alentejo 
öffnet sich dem Fremdenverkehr, aber von Massentourismus keine Spur: 
Die feinen Sandstrände der Costa Azul, die sich bis hinunter zur Algarve 
erstrecken, ziehen eher Individualreisende als Pauschalurlauber an; die hüb­
schen kleinen Orte wurden herausgeputzt, und vor allem der Weintouris­
mus blüht, seit einige der Spitzenweine Portugals hier gekeltert werden. 

Die südlichste Region ist die Al-

garve, die wegen ihrer schönen 
Strände die beliebteste Urlaubsregi­
on des Landes ist. Ist die raue Costa 
Vicentina nördlich vom Cabo de 
São Vicente wenig erschlossen und 
komplett als Naturpark ausgewie­
sen, so leben die West algarve (Bar­
lavento) mit ihren Felsbuchten und 
die ruhigere, flache und sandige 
Ostküste (Sotavento) vom Touris­
mus. 3000 Sonnenstunden im Jahr 
machen diese Teile der Algarveküs­
te zum Ganzjahresziel. Das Hinter­
land mit den Gipfeln der Serra de 
Monchique, dem ländlichen Barro­
cal und der Serra de  Alcaria do 
Cume haben Radfahrer und Wan­
derer für sich entdeckt. Einige der 
schönsten Golfplätze Europas ver­
locken zum Putten mit Meerblick.



In Portugal liebt man festlichen 
Blumen schmuck wie zu den Festas 
do Povo in Campo Maior im Alentejo
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Der Alqueva-Stausee im Alentejo ist 
Westeuropas größter künstlicher See
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Die Wallfahrtskirche  
Bom Jesús do Monte
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Endlose Atlantikstrände, lang ge­
streckte Höhenzüge, der einzige Na­
tionalpark Portugals, dichte Pinien­
wälder, fruchtbare Obstgärten und 
üppige Weinberge – die Landschaft 
im Norden Portugals zwischen den 
Flüssen Minho und Douro könnte 
kaum abwechslungsreicher sein. 
Und mittendrin liegt eine Metropo­
le, die es in sich hat: Porto, die ewige 
Zweite Portugals, hat in den letzten 
Jahren gegenüber Lissabon ordent­
lich aufgeholt. Seit Jahrhunderten 
ist Porto berühmt als Hauptstadt 
der gehaltvollen Portweine, doch 
längst kann sich auch das quirlige 
Kulturleben sehen lassen. 

Überhaupt – die Kultur: »Hier 
wurde Portugal geboren«, liest man 
an der Burg von Guimarães. Im 
kleinen Städtchen im Herzen der 
Nordprovinz Minho wurde im 
12. Jh. Afonso Henriques geboren, 
der aus einer Grafschaft ein König­
reich machte und sich zum ersten 
König Portugals krönen ließ. Hier 
also – nicht in Lissabon – stand die 
Wiege des Landes – und darauf ist 
man stolz.

Als Städtereiseziel liegt Porto, die 
Stadt an der Douro­Mündung, seit 
einigen Jahren im Trend. Beim 
Bummel durch das Gewirr der Alt­
stadtgassen, bei der Einkehr in ei­
nem der Restaurants mit Douro­
Blick oder bei einer Fahrt mit dem 

Rabelo, einem der traditionellen 
Boote, lernt man ihre Schokoladen­
seiten kennen. Ein Muss ist ein Ab­
stecher auf die andere Seite des 
Flusses, wo die edlen Ports in den 
Kellereien von Vila Nova de Gaia 
reifen, natürlich mit Kostprobe!

Durch seine zentrale Lage ist 
Porto auch idealer Ausgangspunkt 
für Streifzüge durchs Umland. Re­
nommierte Weingüter, abgelegene 
Dörfer, stimmungsvolle Landschaf­
ten und besondere Unterkünfte er­
warten den Reisenden. Ein sehr 
schönes Erlebnis ist eine ein­ bis 
zweitägige Bootstour auf dem Dou­
ro durch die Weinbauregion!

Doch auch das historische Kern­
land Portugals, berühmt für seine 
grüne Küste (Costa Verde) und den 
spritzigen Vinho Verde ist nicht 
weit. Hier kann man im Sommer 
nach Herzenslust baden, im Herbst 
und Frühjahr vorzugsweise die kul­
turellen Höhepunkte von Gui­
marães und Braga erkunden oder in 
die wilde Bergwelt des Nordostens 
eintauchen. Der Nationalpark Pene­
da­Gerês ist ein Dorado für Natur­
liebhaber, Wanderer und Aktivur­
lauber. Die Wallfahrtskirche Nossa 
Senhora dos Remédios ist nicht nur 
Ziel für Pilgerer. Und »hinter den 
Bergen« liegt das Bauern­ und Hir­
tenland der Region Trás­os­Montes 
mit dem lebhaften Vila Real. 

Porto gab dem Land und dem berühmten Wein 
seinen Namen. Mit kulturellen Höhepunkten 
 wartet das historische Kernland in Guimarães 
und Braga auf, der Nationalpark Peneda-Gerês 
lockt Naturliebhaber an.

PORTUGAL

SPANIEN
Lissabon
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TOUREN IN DER REGION 

MINHOGEBIET: HEIMAT 
DES VINHO VERDE

ROUTE: Porto > Guimarães 

(ca. 45 Min.) > Braga (30 Min.) > Bar-

celos (30 Min.) > Nationalpark Pene-

da-Gerês (1 Std.) > Viana do Castelo 

(ca. 1,5 Std.) > Porto (ca. 1 Std.)

KARTE: Seite 60

DAUER: 1—2 Tage; Gesamtfahrzeit: 

5—6 Std.; Fahrzeit zwischen den ein-

zelnen Orten s. o.

PRAKTISCHER HINWEIS: 

 • Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

muss man mehr Zeit einplanen als 

bei der Fahrt mit dem Pkw. Es ver-

kehren regelmäßig Busse oder 

Bahnen zwischen den Orten. Die 

Abstecher zur Wallfahrtskirche 

und in den Nationalpark Peneda-

Gerês müssten dann entfallen. 

TOUR-START:
Die Tour führt von Porto 1 > S. 61 

aus gen Norden in die Minho­Regi­
on – berühmt für die grüne Küste 
(Costa Verde) und den grünen 
Wein (Vinho Verde). Sie macht aber 
auch mit dem historischen Kern­
land Portugals vertraut und verläuft 
durch kontrastreiche Landschaften 
sowie die hübschen Kleinstädte 
Guimarães 2 > S. 71, Braga, Barce­

los und Viana do Castelo, die alle­
samt einen Bummel wert sind. In 
Braga 3 > S. 74 taucht der Besucher 
in die Geschichte ein und vor den 
Toren der Bischofsstadt erhebt sich 
die barocke Wallfahrtskirche Bom 
Jesús do Monte > S. 75, die großarti­
ge Ausblicke aufs Umland erlaubt. 

Einblick in die kunsthandwerkli­
chen Traditionen bietet Barce-

los 4 > S. 75, Zentrum der Kera­
mik­ und Spielwarenindustrie. Von 
dort lohnt ein Schlenker zum Nati­
onalpark Peneda-Gerês 8 > S. 78. 
Wer ihn auf einer Wanderung er­
kunden möchte, sollte eine Über­
nachtung einplanen. Vom National­
park führt die N 101 ins Anbaugebiet 
des Vinho Verde, bevor man in Va­
lença do Minho > S. 77 auf den Ja­
kobsweg trifft. Weiter geht es in 
Richtung Küste und auf der N 13 
nach Viana do Castelo 5 > S. 76. 
Hier kann man die Nacht verbrin­
gen. Auf dem Rückweg nach Porto 
entlang der Costa Verde lockt so 
mancher Strand zum Baden.

KREUZFAHRT AUF  
DEM DOURO

ROUTE: Porto > Peso da Régua (ca. 

90 km) > Barca de Alva (110 km) > 

Porto (210 km)
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KARTE: Seite 60

DAUER: 2 Tage Fahrtzeit. Wer weni-

ger Zeit hat, bucht eine eintägige 

Tour von Porto nach Peso da Régua. 

Von dort geht es mit dem Zug zu-

rück nach Porto.

PRAKTISCHER HINWEIS:

 • Diverse Veranstalter, z. B.  

Tomaz do Douro, Tel. 222 081 935, 

www.tomazdodouro.pt, oder  

Douro Azul, Tel. 223 402 500,  

www.douroazul.com — bieten orga-

nisierte Touren an, bei Tagestou-

ren ist die Rückfahrt mit dem Zug 

inklusive. 

TOUR-START:
Auf dieser Tour lernt man die ein­
drucksvolle Kulturlandschaft des 
Douro geruhsam und stilvoll auf 
einer Flusskreuzfahrt kennen – ein 
landschaftlicher Genuss auch für 
Verwöhnte! Ausgangspunkt der 
Tour ist Porto 1 > S. 61, und vorbei 
an den Portweinkellern von Vila 
Nova de Gaia > S. 72 geht es in das 
Herzland des schweren Weines, das 
bei Barqueiros beginnt. Peso da 

Régua 9 > S. 79 ist Zentrum der 
Portweinregion, Sitz vieler Port­
weinkellereien und der Casa do 
Douro, welche die mehr als 40 zuge­
lassenen DOC­Rebsorten kontrol­
liert. Auch ein Museum zum Wein­
bau am Douro gibt es in der Stadt. 
Hier geht man vor Anker. 

Einen Abstecher (12 km) lohnt 
Lamego 10 > S. 79 mit der Wall­
fahrtskirche Nossa Senhora dos Re­
médios. Nach der Besichtigung geht 
es nach Pinhão 11 > S. 80 (25 km 

östlich von Peso da Régua) mit den 
bekanntesten Weingütern. Der 
Blick über die Weinberge oberhalb 
des Ortes ist grandios! An der spa­
nischen Grenze liegt der kleine Ort 
Barca de Alva, von dort aus kehrt 
man nach Porto zurück. 

TRÁS-OS-MONTES: 
HINTER DEN BERGEN

ROUTE: Vila Real > Murça > Mirandela 

> Bragança (IP 4, 2 Std.) > Chaves (2, 

5 Std.) > Vila Real (1,5 Std.)

KARTE: Seite 60

DAUER: 1 Tag; Gesamtfahrzeit 6 Std.

PRAKTISCHER HINWEIS: 

 • Die Pkw-Tour ist auch mit öffent-

lichen Bussen durchführbar, was 

allerdings sehr zeitaufwendig ist.

TOUR-START:
Diese Tour führt auf dem Landweg 
in eine der anmutigsten Landschaf­
ten Portugals, die berühmte Wein­
region des Douro­Tals. Hier reifen 
auf terrassierten Hängen die Port­
weintrauben im Schatten der baro­
cken Güter der Weinbarone. 

Zur spanischen Grenze hin war­
tet die Region Trás­os­Montes dar­
auf, entdeckt zu werden. Das karge 
Hirten­ und Bauernland »hinter 
den Bergen« mit glutheißen Som­
mern und langen, harten Wintern 
trieb seine Bewohner seit jeher in 
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Scharen in die Emigration. Startort 
der Tour ist das quirlige Städtchen 
Vila Real 16 > S. 82, das auch Aus­
gangspunkt interessanter Wande­
rungen in den Naturpark der Serra 

de Alvão > S. 83 ist. 
Von Vila Real mit einem lebendi­

gen Altstadtkern geht es über die 
IP 4 hinauf in die hübsch gelegene 
Kleinstadt Bragança 13 > S. 81 mit 
befestigter Oberstadt (Citadela) 
und dem Stammschloss der gleich­

namigen Herrscherfamilie. Dann ist 
es nicht mehr weit zum Naturpark 

Monte sinho 14 > S. 82 nahe Spanien 
mit artenreicher Tier­ und Pflan­
zenwelt. Die Strecke von Bragança 
in den Thermalkurort Chaves 15 
> S. 82 windet sich spektakulär 
durch das Hochland. 

Zurück geht es durch die für ihr 
Mineralwasser berühmten Heilbä­
der Vidago und Pedras Salgadas 
nach Vila Real. 
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TOUREN IN NORDPORTUGAL

TOUR 1

MINHOGEBIET: HEIMAT DES VINHO 

VERDE

Porto > Guimarães > Braga > Barcelos > 
Nationalpark Peneda-Gerês > Viana do 
Castelo > Porto 

TOUR 2

KREUZFAHRT AUF DEM DOURO

Porto > Peso da Régua > Barca de  
Alva > Porto 

TOUR 3

TRÁS-OS-MONTES: HINTER DEN 

BERGEN

Vila Real > Murça > Mirandela > 
 Bragança > Chaves > Vila Real 
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UNTERWEGS IN NORDPORTUGAL

PORTO 1  C2

Porto ist wie Lissabon eine Stadt am 
Fluss kurz vor seiner Mündung ins 
Meer. Aber das Flusstal des Douro 
ist eng und tief eingekerbt, das Steil­
ufer viel höher und abschüssiger, 
die Altstadt kleiner, labyrinthischer. 
Sechs Brückenspangen verbinden 

Porto mit der Schwesterstadt Vila 
Nova de Gaia, dem Sitz der Port­
weinkellereien. Ein Postkartenblick 
auf die am Granitfels klebende Alt­
stadt bietet sich aus schwindelerre­
gender Höhe der oberen Trasse der 
Eisenbrücke Dom Luís I oder von 
der Terrasse der Kirche Nossa Sen­
hora do Pilar. 
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»Es ist das immer wiederkehren­
de Bild der portugiesischen Stadt, 
der die Linie fehlt, die ihre Un­
gleichheiten verbindet. Fast immer 
auf Bergen stehend oder gleichsam 
über Berge herunterstürzend …« 
(Reinhold Schneider). Und exakt so 
zeigt sich Porto: am Fluss der male­
rische Cais da Ribeira mit seinen 
bunten Hausfassaden. Darüber 
türmt sich das dicht gestaffelte 
Bairro da Sé mit seinen schönen 
Bürgerhäusern, dominiert von der 
trutzigen, altersgrauen Kathedrale 
und dem klotzigen Bischofspalast. 
Ein Bummel führt durch die Gas­
sen der Altstadt, in denen orientali­
sches Chaos und nordische Nüch­
ternheit sich bestens arrangieren. 

GESCHICHTE
Porto, mit ca. 238 000 Einwohnern 
(1,7 Mio. im Großraum) zweite Me­
tropole des Landes, ging aus einer 
römischen Hafensiedlung hervor. 
Sie verlieh nicht nur dem Portwein, 
sondern dem ganzen Land den Na­
men. Nach Vertreibung der Mauren 
entstand hier 1095 die christliche 
Grafschaft Portucalia, aus der sich 
das Königreich Portugal entwickel­
te. Schon immer lebte Porto vom 
Handel. Mit der Reconquista > S. 40 
stieg es zum wichtigsten Wirt­
schaftszentrum des Nordens auf, das 
im 13. und 14. Jh. Seehandelsrouten 
bis nach England, Flandern und zu 
den Hansestädten unterhielt.

ALLIANZEN UND ANTIPATHIEN
Aus der Ehe König Joãos I. und der 
Engländerin Filipa de Lencastre, die 
eine Allianz gegen Kastilien befes­

tigte, wurde 1394 in Porto Heinrich 
der Seefahrer geboren. Englische 
Kaufleute, die mit Kolonialwaren 
wie Tabak und Zucker handelten, 
wurden schon früh in Porto hei­
misch. Der bis heute sichtbare briti­
sche Einfluss in der Stadt verstärkte 
sich erheblich seit dem berüchtigten 
Methuen­Vertrag mit England von 
1703, der britischen Weinhändlern 
zu einer Monopolstellung im Port­
weinhandel verhalf. Gegen die Zen­
tralgewalt in Lissabon wehrte sich 
Porto vergeblich. So wurde u. a. der 
Protest gegen die vom Marquês de 
Pombal gegründete Weinhandelsge­
sellschaft mit Gewalt niedergeschla­
gen und ein Militärgouverneur, João 
de Almada, eingesetzt. Auf ihn und 
seinen Sohn gehen auch viele Maß­
nahmen zur Sanierung und Ver­
schönerung der Stadt in der zweiten 
Hälfte des 18. Jhs. zurück.

LIBERALE WIRTSCHAFTSSTADT
Porto war im 19. Jh. der Hort anti­
monarchistischer Kräfte. Der libe­
rale Aufstand von 1820 führte zur 
ersten Verfassung. Das Salazar­Re­
gime war in Porto von Anfang an 
unpopulär. Das Selbstbewusstsein 
der Stadt resultiert aus ihrer Wirt­
schaftskraft. Porto besitzt neben 
den traditionellen Industriezweigen 
(Petrochemie, Textil­ und Lebens­
mittelfabriken) viele moderne Spar­
ten, z. B. Telekommunikation, und 
mit dem Hafen Leixões den zweit­
größten Industriehafen Portugals. 

Jedem Portugiesen ist der Spruch 
geläufig: In Lissabon wird geprasst, 
in Porto gearbeitet, in Coimbra stu­
diert und in Braga gebetet. In Porto 
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ist man nüchterner als in Lissabon 
und weniger idealistisch. Die Stadt 
leidet jedoch unter ihrer Rolle als 
der ewigen Zweiten hinter Lissabon, 
wo die politischen und administra­
tiven Entscheidungen fallen.

DIE RENOMMIERSTRASSE
Die Praça da Liberdade A, der 
weite Platz am unteren Ende der an­
steigenden Renommierstraße Ave-

nida dos Aliados, Mittelpunkt des 
Geschäftszentrums mit Zuckerbä­
ckerbauten vom Anfang des 20. Jhs., 
ist zentraler Ausgangsort für Stadt­
spaziergänge. In der Nacht zum 24. 
Juni feiert man hier das volkstümli­
che Johannisfest > S. 49.

Die Praça da Liberdade wird be­
wacht von der Statue des Königs 
Dom Pedro IV.; er war als Pedro I. 
1822–1831 Kaiser von Brasilien. 

Den oberen Abschluss der Avenida 
dos Aliados bildet das Rathaus B 
aus Granit, 1929–1948 im Stil flämi­
scher Paläste erbaut, mit 70 m ho­
hem Glockenturm. 

ALTSTADT: ZUR SÉ UND INS 
RIBEIRA-VIERTEL  
Von der Praça da Liberdade führt 
eine Unterführung zum alten Bahn-

hof São Bento C mit seinen riesi­
gen Azulejo­Bildwänden von 1930 
in der Eingangshalle. Damals erhielt 
auch die Außenfront der Congre-

gados-Kirche schräg gegenüber ih­
ren Fliesenschmuck.

Rechts vom Bahnhof führt ein 
Schlenker durch die Rua do Lourei­
ro zur Rua Chá mit vielen Läden 
und Kneipen und in die Rua Saraiva 
de Carvalho zur Kirche Santa Cla-

ra D. Sie liegt am Largo 1° de De­

Die Azulejos im Bahnhof São Bento zeigen Ereignisse aus der portugiesischen Geschichte
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